


3Vorwort

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Schwerpunkte der Arbeit des Verbandes im Jahr 2006, notwendige Zahlen und das Ergebnis

der Prüfung des Verbandes finden Sie im nachfolgenden Bericht.

Vorab einige Worte zu aktuellen Themen:

Wir beteiligen uns aktiv und erfolgreich am Stadtumbau, an der Stadtentwicklung. Die Leer-

standsentwicklung auf unter 10 Prozent ist ein beredtes Beispiel dafür – vielen Dank den Akteuren.

Lassen Sie uns aber nicht nachlassen! Der Bevölkerungsrückgang in Sachsen ist nicht gestoppt.

Wir brauchen deshalb auch in den nächsten Jahren Ihr Engagement, Ihre Weitsicht, außerdem Zu-

schüsse für Abriss und Aufwertung sowie eine Entschuldung der Abrissobjekte.

Wohnen im Alter, meine Damen und Herren, heißt für uns Umbau, Ausbau, Kooperation mit

Dienstleistern, Nachbarschaftshilfe etc.

Wir, als Genossenschaften, haben die Chance „zweite Heimat“ zu sein. Lassen Sie uns dafür die 

nötigen Netzwerke bilden, zum Beispiel mit den Wohlfahrtsverbänden, gemeinsam für eine spürbare

Aufstockung des Landesförderprogramms eintreten und das Ehrenamt fördern und aufwerten.

Die Nutzungsentgelte der sächsischen Wohnungsgenossenschaften sind moderat und über lange

Zeiträume stabil. Die Betriebskosten dagegen steigen trotz umfangreicher Sanierungsmaßnahmen

und sinkendem Verbrauch. Ursache sind steigende Preise, insbesondere bei Stadtwerken und re-

gionalen Versorgern.

Wir werden deshalb Preise erfassen und ein regionales Ranking erstellen. Dieses Ranking werden

wir für die politische, insbesondere die kommunalpolitische Diskussion nutzen.

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Dr. Axel Viehweger
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4 5Bericht über das Geschäftsjahr 2006 Tätigkeit des Verbandes

Der Verband hat als gesetzlicher Prüfungsverband die Aufgabe, die gesetzliche Pflichtprüfung

seiner Mitglieder auf der Grundlage des Genossenschaftsgesetzes, § 53, durchzuführen.

Gleichzeitig wirkt er als Fach- und Interessenverband. Er berät seine Mitglieder zu allen woh-

nungswirtschaftlich relevanten Fragen und unterstützt die Aus- und Weiterbildung der Vorstän-

de, Aufsichtsräte und Mitarbeiter der Genossenschaften.

Der Verband vertritt die wohnungswirtschaftlichen und wohnungspolitischen Interessen seiner

Mitglieder in allen relevanten Bereichen von Politik und Wirtschaft. Dies kommt durch Mitwir-

kung in Arbeitskreisen sowie eine aktive Öffentlichkeits- und Pressearbeit zum Ausdruck.

PRÜFUNGSBEREICH

Im Jahr 2006 betrug die Zahl der fällig gewordenen Prüfungen 244 (Prüfungssoll).

Durchgeführt bzw. begonnen wurden 225 Prüfungen.

Die folgende Statistik weist die Einzelpositionen aus:

FACH- UND INTERESSENBEREICH

Der Fach- und Interessenbereich umfasst die Referate Öffentlichkeitsarbeit, Personalentwick-

lung/Aus- und Weiterbildung, Betriebswirtschaft sowie Rechtsberatung.

Das auf der Grundlage der Empfehlungen der Expertenkommission Wohnungsgenossenschaften

der Bundesregierung erarbeitete Strategiekonzept setzte der Verband kontinuierlich um. Dazu

wurde unter Berücksichtigung der Aufgabenstellungen aus den Gremien und Fachausschüssen

ein Maßnahmeplan erarbeitet, in dem Festlegungen zur Verbreitung genossenschaftlicher Inhal-

te und Prinzipien, zum Dienstleistungsangebot des VSWG und zur Zusammenarbeit mit den poli-

tisch und wirtschaftlich Verantwortlichen im Freistaat Sachsen und in der Bundesrepublik 

getroffen wurden. Das Strategiekonzept des VSWG ist darauf ausgerichtet, die Wohnungsgenos-

senschaften in der Öffentlichkeit als moderne Vermieter und Dienstleister darzustellen und dazu

beizutragen, ihre wirtschaftliche Situation weiter zu verbessern und ihren Bekanntheitsgrad und

ihr politisches Ansehen zu stärken.

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Die Öffentlichkeitsarbeit des VSWG war auch im vergangenen Jahr auf die Vertiefung der Lob-

byarbeit gerichtet. Das betraf vor allem die Kontakte zu den wohnungswirtschaftlich und woh-

nungspolitisch relevanten Ministerien der sächsischen Staatsregierung, insbesondere zum Säch-

sischen Staatsministerium des Innern und zum Staatsministerium für Soziales, zu den

Mitgliedern des Ausschusses für Bauen, Wohnen und Verkehr des Sächsischen Landtages und zu

den Vertretern der Medien. Presseinformationen und -kontakte, parlamentarische Abende und

eine große Anzahl persönlicher Gespräche trugen zur Vertretung der Interessen unserer Mit-

glieder und zur Verbreitung der Genossenschaftsidee bei. Durch zahlreiche Presseartikel,

Interviews und Anzeigen der Medienlandschaft Sachsens gelang es uns Wohnungsgenossen-

schaften, als wichtigen Wirtschaftsfaktor und moderne, soziale Unternehmensform dazustellen.

jährlich
zu prüfen

alle 2 Jahre
zu prüfen

gesamt
zu prüfen

Zahl der prüfungspflichtigen 

Genossenschaften

- davon nicht zu prüfen, weil nächste 

Prüfung erst 2007 fällig

Zahl der 2006 vor Fälligkeit 

durchgeführten Prüfungen

Prüfungssoll 2006

Am 31.12.2006

- abgeschlossene Prüfungen

- begonnene Prüfungen

Stand 31.12.2006

Rückstand

210

0

6

216

200

5

205

11

39

-13

2

28

18

2

20

8

249

-13

8

244

218

7

225

19

Von den 19 rückständigen Prüfungen konnten 18 nicht durchgeführt werden, weil seitens der

Genossenschaften keine Prüfungsbereitschaft bestand. Zwischenzeitlich – bis 31. März 2007 –

wurden von den rückständigen Prüfungen 7 begonnen bzw. durchgeführt.

In 7 Genossenschaften erfolgten Vorprüfungen zum Jahresabschluss 2006.

TÄTIGKEIT DES VERBANDES

1 TÄTIGKEIT DES VERBANDES 2 BERICHT DES VERBANDSRATES 3 WIRTSCHAFTLICHE SITUATION DES VERBANDES 4 JAHRESABSCHLUSS 5 VORSCHLAG ZUR ERGEBNISVERWENDUNG 6 BESTÄTIGUNGSVERMERK 7 ORGANE, AUSSCHÜSSE, MITGLIEDSCHAFTEN0 VORWORT

1
1.2

1.1 

0 VORWORT

Geschäftsbericht2006_neu6.qxd  22.08.2007  11:22 Uhr  Seite 4



6 7Bericht über das Geschäftsjahr 2006 Tätigkeit des Verbandes

Um die wohnungswirtschaftlichen Interessen im Freistaat Sachsen und darüber hinaus wirksa-

mer vertreten und die operative Tätigkeit effektiver organisieren zu können, intensivierte der

VSWG die Kooperation mit den genossenschaftlichen Verbänden Mitteldeutschlands und des

Verbandes Berlin-Brandenburgischer Wohnungsunternehmen e. V. Insbesondere mit dem Ver-

band Berlin-Brandenburgischer Wohnungsunternehmen e. V. entwickelte sich die Kooperation

durch die optimale Ressourcennutzung im Prüfungsbereich wirkungsvoll.

Mit dem Ziel der Stärkung der Genossenschaftsidee wurde die Kooperation mit dem MGV Mit-

teldeutscher Genossenschaftsverband (Raiffeisen/Schulze-Delitzsch) e. V. und dem Konsumver-

band e. V. ausgebaut. Gemeinsam mit dem MGV und dem Konsumverband veröffentlichte der

VSWG Beiträge im Journal „WIR – Das Genossenschaftsblatt aus Mitteldeutschland“. Damit

wird die Information der einzelnen genossenschaftlichen Wirtschaftsbereiche spartenübergrei-

fend gewährleistet.

Die Mitarbeit im sächsischen wohnungswirtschaftlichen Arbeitskreis zur Abstimmung der Inter-

essen und zur Koordinierung gegenüber der Landes- und der Bundesregierung wurde fortge-

setzt. Ihm gehören an:

• Verband Sächsischer Wohnungsgenossenschaften e. V.

• Verband Sächsischer Wohnungsunternehmen e. V. (jetzt vdw Sachsen)

• Zentralverband der Deutschen Haus-, Wohnungs- und Grundeigentümer e. V.

• Landesverband Freier Immobilien- und Wohnungsunternehmen e. V. Sachsen/

Sachsen-Anhalt/Thüringen 

• Verband Deutscher Makler e. V.

• Ring Deutscher Makler Landesverband Sachsen e. V.

• Verband der Immobilienverwalter Sachsen e. V.

Darüber hinaus ist der VSWG Mitglied des Unternehmerverbandes Sachsen e. V. Damit wird die

Zugehörigkeit der sächsischen Wohnungsgenossenschaften zum unternehmerischen Mittel-

stand unterstrichen und ihre bedeutende Wirtschaftskraft fest in die sächsische Gesamtwirt-

schaft integriert.

In den neun Fachausschüssen erarbeiteten die Mitglieder Standpunkte als Grundlage für Lei-

tungsentscheidungen und berieten die Umsetzung gesetzlicher Regelungen.

Der Verband koordinierte die übergreifende Zusammenarbeit aller Fachausschüsse und orien-

tierte sie auf aktuelle Erfordernisse.

PERSONALENTWICKLUNG/AUS- UND WEITERBILDUNG

Der Verband unterstützte auch im Jahr 2006 seine Mitglieder bei der Lösung ihrer Aufgaben in

vielfältiger Weise. Er flankiert eine zukunftsorientierte Personalentwicklung mit Ausbildungs-

und Studienberatung und umfangreichen Weiterbildungsangeboten für Vorstände, Aufsichtsräte

und Mitarbeiter der Wohnungsgenossenschaft. Er führte Workshops, Seminare, Erfahrungsaus-

tausche, Informationsveranstaltungen, eine Konferenz der Aufsichtsräte, Fachtagungen und die

Tage der Sächsischen Wohnungsgenossenschaften durch.

Um den inhaltlichen Anforderungen seiner Mitglieder gerecht zu werden, führt der VSWG jähr-

lich eine Mitgliederbefragung zum Bildungsbedarf durch und arbeitet eng mit den Fachaus-

schüssen zusammen. Darüber hinaus recherchiert er branchenübergreifend und überregional,

um frühzeitig auf Trends zu reagieren sowie Innovationen einbinden zu können.

Bei der Auswahl externer Dozenten berücksichtigt der Verband die Bewertung durch die Teilneh-

mer, z. B. die nachhaltige Erreichbarkeit des Dozenten für Rückfragen und die Sicherstellung des

Bildungstransfers in die berufliche Praxis. Die zeitnahe Wissensvermittlung wird auch durch the-

menbezogene Erfahrungsaustausche und mitteldeutsche Fachtagungen mit den wohnungswirt-

schaftlichen Verbänden aus Sachsen-Anhalt und Thüringen gewährleistet.

Im Jahr 2006 wurden die Weiterbildungsveranstaltungen von 1.500 Personen besucht. Die Tage der

Sächsischen Wohnungsgenossenschaften 2006 fanden mit über 350 Teilnehmern statt. An der jähr-

lichen Konferenz der Aufsichtsräte nahmen 180 Vorsitzende und Mitglieder aus Aufsichtsräten teil.
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8 9Bericht über das Geschäftsjahr 2006 Tätigkeit des Verbandes

Im Jahr 2006 wurden in 29 Wohnungsgenossenschaften und im Verband insgesamt 93 Auszubil-

dende betreut, davon im Verband zwei. Zur Unterstützung der Erstausbildung in den Wohnungs-

genossenschaften organisierte der Verband Erfahrungsaustausche der Ausbildungsverantwortli-

chen der Genossenschaften und der Vertreter der sächsischen Berufsschulen Freiberg und Leipzig.

Der VSWG beteiligte sich als Praxispartner aktiv an der Novellierung der berufspraktischen Aus-

bildung Kauffmann/-frau in der Grundstücks- und Wohnungswirtschaft. Er setzte sich für eine

moderne und flexible Berufsausbildung ein, die praxisgerecht auf das Ausprägen von Hand-

lungskompetenzen ausgerichtet ist. Das Novellierungsverfahren konnte erfolgreich abgeschlos-

sen werden, sodass ab Herbst 2006 allen wohnungswirtschaftlichen Unternehmen ein an-

spruchsvolles, marktfähiges und zukunftsweisendes Ausbildungsprofil mit der Bezeichnung

Immobilienkaufmann/-kauffrau zur Verfügung steht. Das Berufsbild stellt nunmehr die Grundla-

ge für das Novellierungsverfahren des Immobilienfachwirtes dar. In dieses ist der VSWG wieder

durch aktive Mitarbeit in der Expertenkommission des DIHT sowie der Novellierungskommission

des GdW eingebunden.

Den Berufsschullehrern der drei sächsischen Berufsschulen, an denen zum/zur Kaufmann/ Kauf-

frau in der Grundstücks- und Wohnungswirtschaft bzw. zum/zur novellierten Immobilienkauf-

mann/-kauffrau ausgebildet wird, gewährleistet der VSWG raschen Zugriff auf alle relevanten

Informationen. Er lädt sie zur Teilnahme an allen Seminaren des Verbandes ein und unterstützt

darüber hinaus ihre Teilnahme am GdW-Berufsschullehrerseminar.

BETRIEBSWIRTSCHAFT

Im Mittelpunkt der betriebswirtschaftlichen Beratung standen die Förderung der Stadtentwick-

lung, die Begleitung der Genossenschaften bei Fusionen, die Erarbeitung von Statistiken und

Betriebsvergleichen, die Schaffung von Netzwerken und die Unterstützung der Mitglieder bei

der Lösung und Umsetzung betriebswirtschaftlicher und technischer Aufgaben. Um die Aufga-

ben der Wohnungsgenossenschaften auch speziell bei der Stadtentwicklung und der Fördermit-

telproblematik zu unterstützen, tritt der VSWG als Mittler im Dialog zwischen Wirtschaft, Politik

und Verwaltung auf.

Durch die Föderalismusreform haben die Bundesländer neue Zuständigkeiten und Gestal-

tungsmöglichkeiten im Wohnungswesen erhalten. Der Verband beteiligte sich aktiv an der 

Neugestaltung der Wohnungspolitik. So wirkte der VSWG bei der Erarbeitung der neuen Förder-

programme des Freistaates Sachsen, speziell im Bereich des Mehrgenerationenwohnens und

der energetischen Sanierung von Wohngebäuden, beratend mit.

Der Verband unterstützte und begleitete Wohnungsgenossenschaften in bewährter Weise bei

Fusionen. Die zum Ende des Jahres 2006 auslaufende zeitlich begrenzte Grunderwerbsteuerbe-

freiung im Zusammenhang mit der Verschmelzung von Wohnungsgenossenschaften führte zu

weiteren acht Fusionen, die von uns vorbereitet und betriebswirtschaftlich begleitet wurden.

Zur Konsolidierung von Wohnungsgenossenschaften wurden Sanierungskonzepte erarbeitet und

ihre Umsetzung begleitet. In umfangreichen Gesprächen mit Gläubigern entstanden tragfähige

Lösungen für die erfolgreiche Fortsetzung der Geschäftstätigkeit insolvenzgefährdeter Genos-

senschaften.

Mit der Jahresstatistik wurden auch 2006 wichtige Daten und Trends in den Wohnungsgenos-

senschaften in bewährter Form veröffentlicht. Die Auswertung der betrieblichen Kennzahlen in

Form des Betriebsvergleichs wurde den Mitgliedern zeitnah zu Verfügung gestellt.

RECHTSBERATUNG

Im Jahr 2006 wurde der rechtliche Bereich durch die Referentin Recht des Verbandes abgedeckt.

Die teilweise Zusammenarbeit mit dem Rechtsbereich des BBU wurde weiter ausgebaut und

durch regelmäßige Treffen gepflegt.

Das erste Halbjahr war geprägt von den geplanten Neuerungen im Genossenschaftsgesetz, die

bis zuletzt Gegenstand verbandsjuristischer Diskussionen waren. Durch das intensive Gegen-

steuern der Verbände auf Landes- und Bundesebene wurde erreicht, dass zumindest wesentli-

che für die Mitglieder ungünstige Regelungen nicht in das Gesetz aufgenommen bzw. in ihrer

Formulierung durch den Gesetzgeber abgeschwächt worden. Das Gesetz trat mit Wirkung zum

18. August 2006 in Kraft.

Das zweite Halbjahr galt der Ausarbeitung der neuen Mustersatzung und den Mustergeschäfts-

ordnungen sowie der kommentierenden Arbeitshilfe, die unter der Federführung des GdW durch

die Juristen der Verbände und des GdW erstellt wurde.
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10 11Bericht über das Geschäftsjahr 2006 Tätigkeit des Verbandes

Zeitgleich und von den Ergebnissen der überregionalen Arbeit geprägt, erfolgten zahlreiche 

Informationen zur neuen Rechtslage an die Mitglieder. So wurden nicht nur schriftliche Informa-

tionen ausgereicht, sondern auch Schulungen in den Regionen zu diesem Thema durchgeführt.

Zwei Mitglieder verabschiedeten bereits Ende des Jahres eine Satzung nach dem neuen Recht.

An den Satzungserstellungen war der Verband jeweils beteiligt.

Das in der zweiten Jahreshälfte verabschiedete Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz fand 

ebenfalls durch seine nicht absehbaren miet- und arbeitsrechtlichen Auswirkungen aufgeregte

Beachtung und forderte intensive Schulung und Aufklärung, die zum Teil regional über den Ver-

band, zum Teil auch über den GdW unter Beteiligung der Verbände und seiner Jusristen abge-

deckt wurde. Hierzu wurden eine Arbeitshilfe und schriftliche Informationen erarbeitet.

Zusätzlich erfolgte durch den Verband die rechtliche Beratung schwerpunktmäßig im Bereich

des Mietrechts und des Genossenschaftsrechts. Eine Fülle von höchstrichterlichen Urteilen im

mietrechtlichen Bereich auch im Jahre 2006 forderte entsprechende Aufklärung und Information

der Mitglieder, da bezüglich der Auswirkungen der Urteile praxisstützende Reparaturarbeiten zu

leisten waren. Ein Teil der juristischen Beratung betraf auch verstärkt Fragen zum Schuldrechts-

anpassungsgesetz im Zusammenhang mit der Nutzung von Garagen. In der Regel erfolgte die

individuelle Beratung – auch zu anderen Rechtsgebieten – meist per Telefon.
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Schriftliche Stellungnahmen in erheblichem Umfang und Termine vor Ort wurden dann erarbei-

tet und wahrgenommen, wenn der rechtliche Sachverhalt einer ausführlicheren Bearbeitung 

bedurfte oder auf ausdrücklichen Wunsch der Mitglieder beruhte. Gleiches gilt für die Teilnahme

an Mitglieder- bzw. Vertreterversammlungen.

Die verbandsinterne Nutzung des rechtlichen Bereichs betraf vor allem den Bereich des Vereins-

und Verbandsrechts im weitesten Sinne. Hierzu gehörte auch die inhaltliche Organisation und

Nachbereitung der Verbandsratssitzungen sowie des Verbandstages im September 2006. Im 

Dezember des Jahres wurde mit den Kollegen des BBU ein Teil der vom Verband und dem BBU 

gemeinsam durchgeführten Prüferschulung zum Thema des neuen Genossenschaftsrechts bestritten.
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22 23Vorschlag zur Ergebnisverwendung Bestätigungsvermerk

„Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie 

Anhang – unter Einbeziehung der Buchführung des Verbandes Sächsischer Wohnungsgenossen-

schaften e. V. für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2006 geprüft. Die Buchführung

und Aufstellung des Jahresabschlusses nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften liegen

in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter des Vereins. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundla-

ge der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbezie-

hung der Buchführung abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der

Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung

vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und

Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grund-

sätze ordnungsmäßiger Buchführung vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prü-

fungshandlungen wurden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche

und rechtliche Umfeld des Vereins sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im

Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontroll-

systems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung und Jahresabschluss überwiegend auf

der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzie-

rungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdi-

gung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung

eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. Unsere Prüfung hat zu keinen 

Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der

Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ord-

nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-

gens-, Finanz- und Ertragslage des Vereins."

Berlin, den 11. Mai 2007 

GdW Bundesverband deutscher Wohnungs- und Immobilienunternehmen e. V.

Als beauftragter Prüfer: Seligmann Esser

Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüferin

Der Vorstand schlägt vor, den Jahresüberschuss des Geschäftsjahres 2006 in Höhe von

43.711,03 EUR in die Haftungsrücklage einzustellen.

4.2 GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
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24 25Bericht über das Geschäftsjahr 2006 Organe, Ausschüsse, Mitgliedschaften

Gotthold Gerbeth Vorstandsvorsitzender

Wohnungsgenossenschaft Flöha eG

Karl-Heinz Jungmichel Vorstandsmitglied

Wohnungsgenossenschaft Görlitz eG

Jörg Keim Vorstandsmitglied 

Wohnungsbaugenossenschaft Kontakt eG, Leipzig

Uta Knorr Vorstandsmitglied

Wohnungsgenossenschaft Johannstadt eG, Dresden

Roland Mehlhorn Vorstandsvorsitzender

AWG WOHNUNGSGENOSSENSCHAFT PLAUEN eG

Birgit Michel Vorstandsmitglied

Wohnungsbaugenossenschaft Weißwasser eG

Sven Mittenzwei Vorstandsvorsitzender

WOHNUNGSGENOSSENSCHAFT WURZEN eG

Ulrich Niekler Vorstandsvorsitzender

Wohnungsbaugenossenschaft Torgau eG

Henry Schmidt Vorstandsvorsitzender

Wohnungsbaugenossenschaft Kamenz eG

Joachim Schneider Vorstandsmitglied

Wohnungsbaugenossenschaft Erzgebirge eG

Susann Sembdner Vorstandsvorsitzende

Wohnungsbaugenossenschaft Radeberg und

Umgebung eG

VORSTAND UND BESONDERE VERTRETER

VORSTAND 

Dr. Axel Viehweger Verbandsdirektor

Klaus-Peter Hillebrand Prüfungsdirektor

BESONDERE VERTRETER GEMÄß § 30 BGB

Bernard Fibbe Wirtschaftsprüfer und Steuerberater

Oliver Funke (bis 31.10.2006) Referent für Betriebswirtschaft

André Gerber Wirtschaftsprüfer und Steuerberater

Verbandsrat

Rainer Richter (Vorsitzender) Vorstandsvorsitzender

Wohnungsbaugenossenschaft Burgstädt eG

Friedhelm Appelt Vorstandsvorsitzender

Wohnungsgenossenschaft Eilenburg eG

Jürgen Bellmann Vorstandsvorsitzender 

Wohnungsgenossenschaft Freiberg eG

Rainer Feige Vorstandsvorsitzender 

Westsächsische Wohn- und Baugenossenschaft eG,

Zwickau

Axel Fietzek Vorstandsvorsitzender 

LebensRäume Hoyerswerda eG
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PRÄSIDIUM DES VERBANDSRATES

Rainer Richter (Vorsitzender) Vorstandsvorsitzender

Wohnungsbaugenossenschaft Burgstädt eG

Axel Fietzek (Stellvertreter des Vorsitzenden) Vorstandsvorsitzender 

LebensRäume Hoyerswerda eG 

Hans-Dieter Thomas Vorstandsvorsitzender

(Stellvertreter des Vorsitzenden) Wohnungsgenossenschaft UNITAS eG, Leipzig

Uta Knorr Vorstandsmitglied

Wohnungsgenossenschaft Johannstadt eG, Dresden

Ulrich Niekler Vorstandsvorsitzender

Wohnungsbaugenossenschaft Torgau eG

PRÜFUNGSAUSSCHUSS DES VERBANDSRATES

Dr. Birgit Sorber Vorstandsvorsitzende

Wohnungsgenossenschaft „Sächsische Schweiz“ eG, Pirna 

Jörg Keim Vorstandsmitglied

Wohnungsbaugenossenschaft Kontakt eG, Leipzig

Ulrich Niekler Vorstandsvorsitzender

Wohnungsbaugenossenschaft Torgau eG 

Susann Sembdner Vorstandsvorsitzende

Wohnungsgenossenschaft Radeberg 

und Umgebung eG

Dr. Birgit Sorber Vorstandsvorsitzende

Wohnungsgenossenschaft "Sächsische Schweiz" eG,

Pirna

Hans-Dieter Thomas Vorstandsvorsitzender

Wohnungsgenossenschaft UNITAS eG, Leipzig

BERATENDE MITGLIEDER

Dr. Jürgen Hesse Vorstandsmitglied

Eisenbahner-Wohnungsbaugenossenschaft Dresden eG

Am 6. September 2006 wählte die Mitgliederversammlung des 16. Verbandstages folgende 

Verbandsratsmitglieder wieder bzw. neu:

REGIERUNGSBEZIRK CHEMNITZ

Joachim Schneider Wohnungsbaugenossenschaft Erzgebirge eG

Jürgen Bellmann Wohnungsgenossenschaft Freiberg eG

REGIERUNGSBEZIRK DRESDEN

Axel Fietzek LebensRäume Hoyerswerda eG

Regierungsbezirk Leipzig

Friedhelm Appelt Wohnungsgenossenschaft Eilenburg eG

Jörg Keim Wohnungsbaugenossenschaft Kontakt eG
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Uwe Penzel Steuerberater

WTS Wohnungswirtschaftliche Treuhand in Sachsen GmbH

Steffi Ritter (ab 01.11.2006) Referentin Betriebswirtschaft

Verband Sächsischer Wohnungsgenossenschaften e. V.

Martina Wilde Vorstandsmitglied

Wohnungsgenossenschaft UNITAS eG, Leipzig

Jürgen Zöfert Vorstandsmitglied

Sächsische Wohnungsgenossenschaft Dresden eG

FACHAUSSCHUSS EDV/STATISTIK

Steffen Foede (Vorsitzender) Prokurist

Wohnungsgenossenschaft UNITAS eG, Leipzig

Jürgen Bellmann Vorstandsvorsitzender

Wohnungsgenossenschaft Freiberg eG

Oliver Funke (bis 31.10.2006) Referent Betriebswirtschaft

Verband Sächsischer Wohnungsgenossenschaften e. V.

Daniel Kempe Leiter Buchhaltung und Controlling

Wohnungsgenossenschaft „Einheit“ eG Chemnitz

Ralf Krüger Systemverantwortlicher EDV

LebensRäume Hoyerswerda eG

Uwe Pröse Prokurist

Wohnungsgenossenschaft Transport eG Leipzig

Steffi Ritter (ab 01.11.2006) Referentin Betriebswirtschaft

Verband Sächsischer Wohnungsgenossenschaften e. V.

Fachausschüsse

Die Fachausschüsse Betriebswirtschaft/Steuern, EDV/Statistik, Multimedia, Planung und Technik sowie

Stadtumbau arbeiteten als gemeinsame Fachausschüsse des VSWG und des vdw Sachsen. Bei diesen

Fachausschüssen sind nur die Namen der VSWG-Vertreter genannt. Das trifft auch auf den Mitteldeut-

schen Arbeitskreis „Rating und neue Finanzierungsmodelle“ zu.

FACHAUSSCHUSS BETRIEBSWIRTSCHAFT/STEUERN

Klaus-Peter Hillebrand (Vorsitzender) Prüfungsdirektor

Verband Sächsischer Wohnungsgenossenschaften e. V.

Dr. Kristina Fleischer Vorstandsmitglied

Wohnungsgenossenschaft „Lipsia“ eG, Leipzig

Oliver Funke (bis 31.10.2006) Referent Betriebswirtschaft

Verband Sächsischer Wohnungsgenossenschaften e. V.

Bernd Hornig Vorstandsmitglied

Wohnungsgenossenschaft Görlitz eG

Dr. Steffi Katzwinkel Vorstandsmitglied

Baugenossenschaft Leipzig eG

Ullrich Löschner Vorstandsmitglied

Chemnitzer Siedlungsgemeinschaft eG

Birgit Michel Vorstandsmitglied

Wohnungsbaugenossenschaft Weißwasser eG

Petra Nowak Vorstandsmitglied

LebensRäume Hoyerswerda eG
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FACHAUSSCHUSS MARKETING

Iris Weißbach (Vorsitzende) Vorstandsvorsitzende

Wohnungsgenossenschaft Limbach-Oberfrohna eG

Ines Godermajer Leiterin Wohnungswesen/Marketing

Wohnungsgenossenschaft Chemnitz West eG

Wilhelm Grewatsch Vorstandsvorsitzender

Wohnungsgenossenschaft „Lipsia“ eG, Leipzig

Walter Igel Prokurist

Westsächsische Wohn- und Baugenossenschaft eG, Zwickau 

Rainer Löhnert Vorstandsvorsitzender

Wohnungsgenossenschaft „Kontakt“ eG

Werner Orbanz (bis 28.02.2006) Referent Öffentlichkeitsarbeit

Verband Sächsischer Wohnungsgenossenschaften e. V.

Katrin Papke Sachgebietsleiterin Wohnungswirtschaft

Sächsische Wohnungsgenossenschaft Dresden eG

Hartmut Stäps Vorstandsvorsitzender

Wohnungsgenossenschaft Bernsdorf eG

Andreas Taugs Vorstandsmitglied

Wohnungsbaugenossenschaft Weißwasser eG

Sabine Thielemann (ab 01.03.2006) Referentin Bildung Öffentlichkeitsarbeit

Verband Sächsischer Wohnungsgenossenschaften e. V.

Lutz Voigt Vorstandsmitglied

Sächsische Wohnungsgenossenschaft Chemnitz eG

Wolfgang Rumler (bis 07.06.2006) EDV-Betriebsorganisator

Wohnungsgenossenschaft Görlitz eG

Dr. Frank Sefrin Vorstandsvorsitzender 

Wohnungsgenossenschaft Zittau eG

Frank Wunsch System-Administrator EDV/Verbandsprüfer EDV

Verband Sächsischer Wohnungsgenossenschaften e. V.

FACHAUSSCHUSS GENOSSENSCHAFTSWESEN

Gerhard Seydewitz (Vorsitzender) Vorstandsvorsitzender 

Vereinigte Leipziger Wohnungsgenossenschaft eG

Gabriele Krasel Assistentin des Vorstandes

Wohnungsgenossenschaft Görlitz eG

RAin Mirjam Luserke Referentin Recht

Verband Sächsischer Wohnungsgenossenschaften e. V.

Roland Mehlhorn Vorstandsvorsitzender

AWG WOHNUNGSGENOSSENSCHAFT PLAUEN eG

Ulrich Niekler Vorstandsvorsitzender

Wohnungsbaugenossenschaft Torgau eG

Dr. Jürgen Prée Vorstandsvorsitzender

Westsächsische Wohnbaugenossenschaft eG, Meerane

Andreas Starke Vorstandsvorsitzender

Gemeinnützige Wohnungsbaugenossenschaft (GWG) 

Meißen eG
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FACHAUSSCHUSS STADTUMBAU

Axel Fietzek (Vorsitzender) Vorstandsvorsitzender 

LebensRäume Hoyerswerda eG

Rainer Feige Vorstandsvorsitzender

Westsächsische Wohn- und Baugenossenschaft eG,

Zwickau

Oliver Funke (bis 31.10.2006) Referent Betriebswirtschaft

Verband Sächsischer Wohnungsgenossenschaften e. V.

Wilhelm Grewatsch Vorstandsvorsitzender

Wohnungsgenossenschaft „Lipsia“ eG, Leipzig

Dr. Jürgen Hesse Vorstandsmitglied

Eisenbahner-Wohnungsbaugenossenschaft Dresden eG

Roswitha Kühnel Vorstandsvorsitzende 

Wohnungsgenossenschaft „Einheit“ eG, Chemnitz 

Andreas Kunze Vorstandsmitglied

Sächsische Wohnungsgenossenschaft Chemnitz eG

Steffi Ritter (ab 01.11.2006) Referentin Betriebswirtschaft

Verband Sächsischer Wohnungsgenossenschaften e. V.

Andreas Taugs Vorstandsmitglied

Wohnungsbaugenossenschaft Weißwasser eG

FACHAUSSCHUSS MULTIMEDIA

Henning Selditz Abteilungsleiter Technik

(Stellvertreter des Vorsitzenden) Wohnungsgenossenschaft UNITAS eG, Leipzig

Oliver Funke (bis 31.10.2006) Referent Betriebswirtschaft

Verband Sächsischer Wohnungsgenossenschaften e. V.

Dietmar Kupfer (ab 21.03.2006) Vorstandsmitglied

Wohnungsgenossenschaft Grimma eG

Frank Paulusch Abteilungsleiter Innere Verwaltung

Wohnungsbaugenossenschaft „Glückauf Süd“ Dresden  eG

Steffi Ritter (ab  01.11.2006) Referentin Betriebswirtschaft

Verband Sächsischer Wohnungsgenossenschaften e. V.

FACHAUSSCHUSS PLANUNG UND TECHNIK

Gert Köhler (Vorsitzender) Vorstandsmitglied

Wohnungsgenossenschaft Transport eG, Leipzig

Oliver Funke (bis 31.10.2006) Referent Betriebswirtschaft

Verband Sächsischer Wohnungsgenossenschaften e. V.

Bernd Mennicke Vorstandsmitglied

Wohnungsgenossenschaft Zittau eG

Wolfgang Plath Vorstandsmitglied

Wohnungsbaugenossenschaft Einheit Bautzen eG

Steffi Ritter (ab 01.11.2006) Referentin Betriebswirtschaft

Verband Sächsischer Wohnungsgenossenschaften e. V.
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Andrea Kittel Referentin

Sächsisches Staatsministerium des Innern

Gerd Laeßig Vorstandsvorsitzender

Wohnungsbaugenossenschaft Chemnitz West eG

Winfried Lütkemeier Referatsleiter

Sächsisches Staatsministerium für Soziales

Hans-Hinrich Pein Freier Architekt

Rainer Richter Vorstandsvorsitzender

Wohnungsbaugenossenschaft Burgstädt eG

Dagmar Scherer Leiterin Sozialdienst Chemnitz

Sozialamt Chemnitz

Mathias Schulze Vorstand

Sächsische Wohnungsgenossenschaft Dresden eG

Sabine Thielemann Referentin Bildung Öffentlichkeitsarbeit

Verband Sächsischer Wohnungsgenossenschaften e. V.

Dr. Axel Viehweger Verbandsdirektor

Verband Sächsischer Wohnungsgenossenschaften e. V.

Dr. Ludwig Wagner Seniorenbeirat

Landeshauptstadt Dresden

Petra Zschöckner Amtsleiterin

Landeshauptstadt Dresden

ARBEITSKREIS GENOSSENSCHAFTSRECHT (AB 30.05.2006)

RAin Mirjam Luserke Rechtsanwältin/Referentin Recht

Verband Sächsischer Wohnungsgenossenschaften e. V.

Claus Ludwig Meyer-Wyk Rechtsanwalt

Battke Grünberg Rechtsanwälte

Uwe Scheibner Rechtsanwalt

Mitteldeutscher Genossenschaftsverband 

(Raiffeisen/Schulze-Delitzsch) e. V.

Ina Vogt Rechtsanwältin

Mitteldeutscher Genossenschaftsverband 

(Raiffeisen/Schulze-Delitzsch) e. V.

ARBEITSKREIS „WOHNEN IM ALTER“ (AB 26.01.2006)

Heike Antoniewski Referentin

Sächsisches Staatsministerium des Innern

Ullrich Dietel Vorstand

Baugenossenschaft Leipzig eG

Tino Flügel Freier Architekt

Bärbel Hälbig Wohnberaterin, Abteilung Soziale Angelegenheiten

Stadt Leipzig, Sozialamt

Werner Henkert Vorstandsvorsitzender

Wohnungsgenossenschaft Elim eG
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Gisela Hellriegel Vorstandsvorsitzende

Wohnungsgenossenschaft Böhlen eG

Dr. Jürgen Hesse Vorstandsmitglied

Eisenbahner-Wohnungsbaugenossenschaft Dresden eG

Karl-Heinz Jungmichel Vorstandsmitglied

Wohnungsgenossenschaft Görlitz eG

Gerd Laeßig Vorstandsvorsitzender

Wohnungsbaugenossenschaft Chemnitz West eG

Roland Mehlhorn Vorstandsvorsitzender

AWG WOHNUNGSGENOSSENSCHAFT PLAUEN eG

Ullrich Löschner Vorstandsmitglied

Chemnitzer Siedlungsgemeinschaft eG

Joachim Schneider Vorstandsmitglied

Wohnungsbaugenossenschaft Erzgebirge eG

Beate Stein Vorstandsmitglied

Gemeinnützige Wohnungsbau-Genossenschaft 

Dresden-Ost eG

Hans-Dieter Thomas Vorstandsvorsitzender

Wohnungsgenossenschaft UNITAS eG, Leipzig

MITTELDEUTSCHER ARBEITSKREIS „RATING UND NEUE FINANZIERUNGSMODELLE“ 

Dr. Kristina Fleischer Vorstandsmitglied

Wohnungsgenossenschaft „Lipsia“ eG, Leipzig

Oliver Funke (bis 31.10.2006) Referent Betriebswirtschaft

Verband Sächsischer Wohnungsgenossenschaften e. V.

Klaus-Peter Hillebrand Prüfungsdirektor

Verband Sächsischer Wohnungsgenossenschaften e. V.

Ullrich Löschner Vorstandmitglied

Chemnitzer Siedlungsgemeinschaft eG

Steffi Ritter (ab 01.11.2006) Referentin Betriebswirtschaft

Verband Sächsischer Wohnungsgenossenschaften e. V.

Delegierte zum Verbandstag des GdW

Friedhelm Appelt Vorstandsvorsitzender

Wohnungsgenossenschaft Eilenburg eG

Jürgen Bellmann Vorstandsvorsitzender

Wohnungsgenossenschaft Freiberg eG

Volkmar Bulir Vorstandsmitglied

Wohnungsgenossenschaft Coswig/Sachsen eG

Axel Fietzek Vorstandsvorsitzender

LebensRäume Hoyerswerda eG
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Mitgliedschaften

In folgenden Verbänden und Institutionen war der Verband im Jahr 2006 Mitglied:

• Arbeitgeberverband der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft e. V.,

Düsseldorf (Betreuungsmitgliedschaft)

• Deutsche Entwicklungshilfe für soziales Wohnungs- und Siedlungswesen e. V. (DESWOS)

• Deutscher Verband für Wohnungswesen, Städtebau und Raumordnung e. V.

• Förderverein Hermann Schulze-Delitzsch und Gedenkstätte des 

deutschen Genossenschaftswesens e. V.

• GdW Bundesverband deutscher Wohnungs- und Immobilienunternehmen e. V.

• Gesellschaft zur Förderung des Instituts für Genossenschaftswesen 

an der Humboldt-Universität zu Berlin e. V.

• Industrieclub Sachsen e. V.

• Presseclub Dresden e. V.

• Unternehmerverband Sachsen e. V.

• vdw Sachsen – Verband der Wohnungs- und Immobilienwirtschaft e. V.

• Verein Dresdner Stadtjubiläum 2006 e. V.

Vertretung in Gremien und Ausschüssen des GdW

IM VERBANDSRAT

Rainer Richter Vorstandsvorsitzender 

Wohnungsbaugenossenschaft Burgstädt eG

Susann Sembdner Vorstandsvorsitzende

Wohnungsgenossenschaft Radeberg und Umgebung eG

IN DER KONFERENZ DER VERBÄNDE

Dr. Axel Viehweger Verbandsdirektor

Verband Sächsischer Wohnungsgenossenschaften e. V.

Klaus-Peter Hillebrand Prüfungsdirektor

Verband Sächsischer Wohnungsgenossenschaften e. V.

IM AUSSCHUSS FÜR DAS PRÜFUNGSWESEN

Klaus-Peter Hillebrand Prüfungsdirektor

Verband Sächsischer Wohnungsgenossenschaften e. V.

IN DER BUNDESARBEITSGEMEINSCHAFT DER WOHNUNGSGENOSSENSCHAFTEN

Gerhard Seydewitz (Stellv. Vorsitzender) Vorstandsvorsitzender

Vereinigte Leipziger Wohnungsgenossenschaft eG

Axel Fietzek Vorstandsvorsitzender

LebensRäume Hoyerswerda eG

Uta Knorr Vorstandsmitglied

Wohnungsgenossenschaft Johannstadt eG, Dresden

Ullrich Löschner Vorstandsmitglied

Chemnitzer Siedlungsgemeinschaft eG

Iris Weißbach Vorstandsvorsitzende

Wohnungsgenossenschaft Limbach-Oberfrohna eG
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FACHAUSSCHUSS RECHTSFRAGEN

RAin Mirjam Luserke Referentin Recht

Verband Sächsischer Wohnungsgenossenschaften e. V.

FACHAUSSCHUSS STEUERN

Gisela Reigber WTS Wohnungswirtschaftliche Treuhand in Sachsen GmbH

FACHAUSSCHUSS WOHNEIGENTUM UND EIGENTUMSVERWALTUNG

RAin Mirjam Luserke (bis 14.02.2006) Referentin Recht

Verband Sächsischer Wohnungsgenossenschaften e. V.

ARBEITSKREIS NOVELLIERUNG DER FORTBILDUNG 

ZUM/ZUR IMMOBILIENFACHWIRT/-IN

Sabine Thielemann Referentin Bildung Öffentlichkeitsarbeit

Verband Sächsischer Wohnungsgenossenschaften e. V.

ARBEITSKREIS STATISTIK

Steffi Ritter Referentin Betriebswirtschaft

Verband Sächsischer Wohnungsgenossenschaften e. V.

IN DER BUNDESARBEITSGEMEINSCHAFT DER WOHNUNGSGENOSSENSCHAFTEN 

MIT SPAREINRICHTUNG

Dr. Kristina Fleischer Vorstandsmitglied

Wohnungsgenossenschaft „Lipsia“ eG, Leipzig

In den Fachausschüssen und Arbeitskreisen des GdW

FACHAUSSCHUSS BERUFLICHE BILDUNG UND PERSONALENTWICKLUNG

Sabine Thielemann Referentin Bildung Öffentlichkeitsarbeit

Verband Sächsischer Wohnungsgenossenschaften e. V.

FACHAUSSCHUSS BETRIEBSWIRTSCHAFT UND HAUSBEWIRTSCHAFTUNG

Oliver Funke (bis 26.09.2006) Referent Betriebswirtschaft

Verband Sächsischer Wohnungsgenossenschaften e. V.

Steffi Ritter (ab 26.09.2006) Referentin Betriebswirtschaft

Verband Sächsischer Wohnungsgenossenschaften e. V.

FACHAUSSCHUSS PLANUNG/TECHNIK/ENERGIE

Gert Köhler Vorstandsmitglied

Wohnungsgenossenschaft Transport eG, Leipzig
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